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Amerika und die alliierten Schulden
Moratoriumsgerüchte

WTB . Londo », A>. Ott . ( Tel .) Wie „TimeS " u » ter
allem Borbehalt und unter Hinweis darauf , daß eine
Bestätigung nicht zu erreichen sei. aus Washington mel -
bet, soll nach dort umlaufende » Gerüchten von gewissen Krei -
fett , zu denen in erster Linie der Sekretär des Schatzamtes .Mellon , der Uutersekretär O g d e u Mills und der Lei »
ter der Federal Reserve Bant von New Dort , George
Harrison , gehöre«, der Plan eines Moratoriums
für die Schuldenzahlungen der früheren Alliierte «
an die Bereinigten Staate » erörtert werden .

1 Diesem Plan , so berichtet der Korrespondent , würde natür -
lich nur eine bedingte Bedeutung zukommen und mehr der"

rage gelten , ob ein solcher Entwurf überhaupt später ein -al den tatsächlichen Verhältnissen angepaßt werden könne ,:1s daß die in ihm vorgesehenen Bedingungen im Augenblickchon Anwendung finden könnten . Aber die kaum mehr als^eoretische Bereitschaft der amerikanischen Regierung , solcheiaßnahmen in Erwägung zu ziehen , müßte allein schon alle
iejenigen ermutigen , die von der Notwendigkeit einer ent -
chlossenen Aktion seitens der Bereinigten Staaten in einer
icht allzu fernen Zukunft überzeugt sind .
Weiter meldet die „Times ", daß der frühere Reichsbank -

Präsident Or. Schacht am Samstag eine halbstündige Unter -
:edung mit Staatssekretär Stimson gehabt habe und heuteien Präsidenten Hoover und den Schatzsekretär Mellon spre -

Wen werde . Uber den Inhalt der Unterredung mit Stimsonei nichts näheres bekannt , aber Or . Schacht habe bei Ver -
äffen des Büros des Staatssekretärs Pressevertretern gegen -
kber sich dahin geäußert , daß nach seiner ÜberzeugungDeutschland früher oder später gezwungen sein werde , einMoratorium für seine Reparationszahlungen zu beantrage ».Nuf die Rückwirkungen eines solchen Schrittes in internatio -naler Beziehung sei Or . Schacht nicht näher eingegangen , erbade jedoch auf die wirtschaftliche Ungerechtigkeit , die Deutsch -

Jntt durch den Versailler Vertrag widerfahren sei, und dieNotwendigkeit einer Revision desselben hingewiesen .
Der „Times " - Korrespondent bemerkt dazu , es wäre über -

nschend , wenn Or . Schacht in seiner heutigen Unterredungit dem Präsidenten und anderen Führern der amerikanischen
egierung nicht auf dasselbe Thema noch näher einginge .>er Besuch Schachts sei aber nicht erst notwendig gewesen ,m die finanziellen Machthaber der Bereinigten Staaten da-

on zu »überzeugen , daß die Ereignisse einer Krise zutreiben ,md zwar einer Krise , die größere Hilfsmaßnahmen ersorder -
ich mache , als nur das Notmittel eines Moratoriums .

1 Der Goldabfluß aus Europa nach den Bereinigten Staaten
tz«nd Frankreich und die damit verbundene Immobilisierungder Goldvorräte bereite New Jork große Sorge . Die führen -
>en Bankiers machten aus ihren Befürchtungen keinen Hehl ,>aß dieser Stand der Dingo eine allzugroße Belastung fürlas internationale System der Goldwährung bedeute . Die
Entwicklung der amerikanischen Politik -, so schließt der New »
Yorker Korrespondent seine Betrachtung , werde jedoch nichtvon den Finanzleuten allein , sondern hauptsächlich durch die

Politiker bekämpft .
1/42 Millionen Kraftfahrzeuge in Deutschland

Der Bestand an Kraftfahrzeugen im Deutschen Reich betrug
nach der offiziellen Statistik für den 1 . Juli 1930 1419870Stück und erfuhr demnach gegenüber dem Vorjahr eine Steige -
rung von 205 811 um 16,tz Proz . Ein Vergleich mit der Be -
standszunahme 1928/29 in Höhe von 289 747 Fahrzeugen zeigt
diso einen Rückgang im Tempo der Motorisierung .■
, Am stärksten war die Zunahme bei den Krafträdern (29 Proz .'etwa durchschnittlich), bei den Personenwagen ( 18 Proz .) , am
schwächsten bei den Lastkraftwagen (9 Proz .) . Besonders kenn-
zeichnend für die Veränderung des Kraftfahrzeugbestandes im
letzten Jahre ist das starke Anwachsen der Kleinkrafträder um
rund 87 999 oder 39 Proz . Insgesamt gab es in Deutschlandam Stichtage 731273 Krafträder (davon 399 952 Kleinkraft-läder ) , 488 838 Personenkraftwagen , 12 416 Kraftomnibusse und
Ü57 432 Lastkraftwagen .

Auf die 49 deutschen Großstädte entfielen 33 Proz . des Ge -
samtbestandes an Kraftfahrzeugen . Mißt man die Zahl der Kraft -
wagen der Großstädte nach ihrer Bevölkerung , so stehen wie im
Vorjahre an der Spitze : München , Stuttgart , Chemnitz , Dres -
den, Frankfurt a. M ., Nürnberg und Karlsruhe . Mit an die
Spitze gerückt ist in diesem Jahre Braunschweig. Berlin stehterst an 19 . Stelle . Der Anteil der ausländischen Marken ist beiden Krafträdern weiter gesunken, bei den Personen - und Last -
kraftwagen weiter gestiegen.

Interessant ist ein Vergleich der Motorisierung Deutschlands'mit der anderer Länder. An der Spitze stehen hier die Vereinig -ten Staaten von Nordamerika, wo bereits auf je 6 Einwohner»in Auto kommt. Die zweite und dritte Stelle nehmen KanadaUnd Neuseeland mit je einem Kraftfahrzeug auf 3 Einwohnerein . Es folgen Australien, Argentinien , Großbritannien , Frank-
reich und Dänemark , Deutschland folgt erst an 16 . Stelle miteinem Kraftfahrzeug auf je 97 Einwohner .

Der Boranschlag der schweizerischen Eidgenossenschaft für
£

**1 sieht an Gesamteinnahmen 395,5 Millionen Schweizer -
«ranken und an Gesamtausgaben 493,2 Millionen Schweizer -v Kanken vor , so daß sich ein Fehlbetrag von 7,7 Millionen'dchweizerfranken ergibt . Der Voranschlag für 1939 sahe <ven Einnahmeüberschuß von 9,11 Millionen Schweizerfran ->en vor.

Verhaftung eines französischen Fliegers in Rußlaad . In? i» >zland wurde der französische Langstreckenslieger Laugereauverhaftet , da er ohne Genehmigung der Sowjetbehörden sow-^ russisches Gebiet überflog .

Letzte Nachrichten
Die Vertagung des « eicdstags

Eine Willenskundgebung des Parlaments
It . Berlin , 2« . Okt . ( Priv .-Tel .) Die Hugenbergpresse

schreibt heute, daß der Reichstag auf Grund de » « r -
tttels 24 der Reichsoerfassung im November ein «
berufen werden müßte und kündigt entsprechende Anträge a« .
Nach Auffassung an zuständiger Stelle ist ein solches Berfah -
ren » »zulässig , denn die Bestimmung des Artikels 24 der
Reichsverfassung , daß der Reichstag am erste« Mittwoch des
November zusammentreten müßte , ist dadurch überholt , daß,der Reichstag schon vorher, nämlich in diesem Oktober, zusam -
mengetrete » ist und getagt hat. Der Beschluß , erst am3. Dezember wieder zusammenzutreten , ist eine W i l -
lenstundgebnng deS Parlaments gewesen , die
durch keine andere Maßnahme ausgehoben werden ka» n, außer
wenn durch ganz besondere Ereignisse die RelchSregie -
rung de« Wunsch äußert , das Parlament wieder zusammen
zu sehen.

Finanzkonkerenz in Stuttgart
Sanierungsprogramm und FinanzausgleichM . Berlin » 20. Okt. (Priv .-Tel .) Der Reichskanzler

reist morgen nach Stuttgart , wo er gemeinsam mit
Reichsfinanzminister Dr. Dietrich - Baden Besprechungenmit den Kinanzministern von Baden , Württ ein-
berg und Hessen hat. Es handelt sich dabei nm das S a-
niernngSprogramm undden Finanzausgleich ,der darin vorgesehen ist . Inzwischen wird bekannt, hak der ,bayerische Ministerpräsident , Dr. Held , offenbar in gleicherAbsicht heute nach Berlin gekommen ist .

Beginn des ostpreuszischen LandvoltprozefsesWTB . Königsberg , 29 . Okt . (Tel .) . Am Montagvormittag be-gann vor dem erweiterten Schöffengericht in Königsberg dieHauptverhandlung in der Strafsache gegen Friedrich Döpneraus Samelucken und Genossen . Im ganzen wird gegen 8 An -geklagte wegen Landfriedensbruchs bzw. Aufruhrs verhandelt .Die Verhandlung , zu der bisher 75 Zeugen geladen sind , wirdmehrere Tage in Anspruch nehmen . Dem Verfahren liegenVorgänge vom Frühjar 1939 als hie Bauernbewegung in Ost -Preußen Zwangsversteigerungen gewaltsam verhindern wollte .Während sich bei den ersten Ausschreitungen Beschimpfungendes Gerichts ereigneten , kam es in Pillkallen und später auchin Labiau zu tätlichen Angriffen gegen Polizei und Gericht .

Herv6 zur Antwort des . Croix de Feu "
WTB . Paris , 29. Okt . (Tel . ) Gustave Herve erklärt zu derablehnenden Haltung der französischen Frontkämpfervereini -

gung „Croix de Feu " auf seine bekannten Vorschläge , er seimehr denn je von der Notwendigkeit einer deutsch-französischenAussöhnung überzeugt , deshalb richte er jetzt selbst an denStahlhelm die Frage , was er auf der Grundlage der erledig -ten Vorschläge von einer aufrichtigen deutsch- sranzösischenAussöhnung denke.

Der Bürgerkrieg in Brasilien
WTB . New York, 29 . Okt . (Tel .) Associated Preß meldetaus Porto Allegre , daß der Aufständischenführer Oberst Cam -pos Kamaral die Hauptstadt des Staates Espirito Santo ,Bictoria , besetzt habe. Espitiro Santo ist dadurch so weit inden Händen der Aufständischen , daß der Einfluß der Bundes -regieruug ausgeschaltet ist. Gleichzeitig ist damit die Verbin -dung zwischen der Bundesregierung und den ihr bisher treugebliebenen Staate Bahia unterbrochen .

I. New Hork, 29. Okt . (Tel .) Nach einer Meldung ausRio de Janeiro gibt die Bundesregierung bekannt , daß ihreTruppen die Ausständischen bei Cambuquira im Staate Mi -nas Geraes vernichtend geschlagen haben . Die Verluste derAufständischen sollen sehr groß sein .

Die Gemeinvewaklen im Elsaß
Anr Sonntag fand in Straßburg die Stichwahl für vierSitze zum Straßburger Gemeinderat statt . Im KantonNord wurde der Kandidat der antiautonomistischen Einheitö -

front , Rechtsanwalt Mennrath , mit 6999 Stimmen gewählt .Im Kanton West waren zwei Sitz « zu besetzen. Gewähltwurden Generalrat Reisacher (Autonomistj und Hirtzel (Dissi -
dentenkommunist ) , während im Kanton Ost der AutonomistSchall den Sieg davontrug . Bei der Stichwahl zum ColmarerGemeinderat zur Besetzung von zwei Sitzen wurden die
Antiautonomisten Or Spittlrr und Lehman » gewählt , wäh -rend der Autonomist Rosse geschlagen wurde .

Der Reichspräsident empfing heute den deutschen Botschafterin Paris , Dr. von Hoesch .
Die Berliner Ausschreitungen am 13 . Oktober waren nachden polizeilichen Ermittelungen sorgfältig vorbereitet . Eshaben sich Anhaltspunkte dafür ergeben , daß es sich um eine

wohlorganisierte , unter bestimmter Führung stehende Aktion
handelt . Für die Ermittlung weiterer Täter und ihrer Hin -
termänner hat der Berliner Polizeipräsident eine Belohnungvon 5999 'Jtk ausgesetzt .

* Der Bieg des Kabinetts
Wenn man die Preisfrage hätte stellen wollen , was die

Nationalsozialisten zu tun hätten , um die Position desKabinetts Brüning zu festigen und seinen Sieg im Par -
lament zu sichern, dann hätte die beste theoretische Be-
antwortung dieser Preisfrage kaum anders ausfallen ,können als die Handlungen , die von den Nationalsozia -
listen und ihren Nachbarn , den Deutschnationalen , faktisch
begangen worden sind . Man lese nur einmal , wie rechts -
gerichtete Organe , die den Nationalfozialisten bisher sehr
freundlich gegenüberstanden , das Verhalten dieser Parterbeurteilen .

Da ist zum Beispiel die „Deutsche Tageszeitung ", das .Organ der zur Opposition abgeschwenkten Landvolkpar -
teil Dieses Blatt schreibt neuerdings unter der Über ^
fchrift „Politik der Straße " folgendes :

„Die Arbeiterschaft ist im Berliner Metallarbeiterkonfliktvorzeitig zu einer Entscheidung gezwungen worden , die fürsie zum mindesten einen erheblichen Verdienstausfall bedeutet ;und erklären läßt sich eben das Verhalten der Gewerkschaftennur durch den Wunsch , in diesen entscheidungsschweren Tagenüber die Straße einen Druck auf die Regierung auszuüben .Um so erstaunlicher und grotesker ist das Verhalten der Ber -liuer Nationalsozialisten , die, hinter de» freie » Gewerkschaf¬ten und den Kommunisten herlaufend , sich deren Streikparol «restlos zu eigen machen , ja , sie noch besonders kräftig unter -
streichen . Ein wirklich recht peinlicher Anblick für diejenigen ,die , auch unter kritischen Vorbehalten gegen manche Einzel -heiten des nationalsozialistischen Programms , doch zum min »besten ein Einrücken der Partei in die antimarxistische Fronterwartet hatten und statt dessen nun hier in Berlin reineDemagogie erleben . Dasselbe Gefühl gröblicher Enttäuschung,die Erkenntnis nämlich , daß die Rationalsozialisten mit Rück -ficht ft«f i hie , ff hm fcc.. nur all » «. Wicht den Vod»n d« v Wirklich »keit und der nüchternen Vernunft unter den Füßen wegstoßen ,erlebt man bei der Durchsicht gewisser ihrer Jungfernanträgeim Reichstag ." — Diese Anträge werden dann von dem Blattkritisch zerpflückt .

Jedenfalls hat das Auftreten der Nationalsozialiste «und im Zusammenhang damit die Extratour de?Deutschnationalen bei der Reichstagspräsidentenwahl ge-
nügt , um die Deutsche Volkspartei , die Wirtschaftspakt «und die Christlich -Sozialen wieder fest an die Seite desKabinetts zu treiben . Und da die Sozialdemokraten
offenbar geschlossen für die Regierung eintraten , ergabsich bei dem entscheidenden Antrag auf Übergang zurTagesordnung für die Regierung eine Mehrheit von 82
Stimmen . 318 Abgeordnete stimmten für den Antragder Regierungsparteien , 236 dagegen . Dagegen gestimmthaben die Nationalsozialisten , die Deutschnationalen , die
Landvolkpartei und die Kommunisten .

Ferner wurden am Samstag beschlossen : die Über-
Weisung der bisher erlassenen Notverordnungen an den
Ausschutz , die Überweisung der Anträge auf Aufhebungoder Revision des Aonngplans an den auswärtigen
Ausschutz , die Annahme des SchuldentilgungsgefetzeS
(Überbrückungskredit ) , die Annahme der Amnestievor -
läge , die Annahme des Zusatzabkommens mit Finnlandund die Vertagung des Reichstags bis zum 3. Dezem-
ber . Mit Ausnahme der Amnestievorlage , die mit Zwei -
drittelmehrheit angenommen wurde , und des Abkom-
mens mit Finnland , gegen das nur die Sozialdemokra¬
ten und die Kommunisten stimmten , entsprach die Mehr -
heit bei allen Abstimmungen beinahe genau der Mehrheit
bei der Abstimmung über den eigentlich entscheidenden
Antrag .

Es unterliegt gar keinem Zweifel , datz diese Abstim-
mungsergebniffe einen Sieg des Kabinetts bedeuten .
Und so werden sie auch im Inland und im Ausland , wie
die Pressestimmen aus Paris und London zeigen, be -
wertet . Die zielbewußte Politik des Reichskanzlers und
seiner Kabinettsmitglieder hat zu einem bemerkenswerte «
Erfolg geführt .

Was wird nun geschehen? Zunächst beginnen jetzt die
sachlichen Arbeiten . Das Kabinett wird die zahlreichen
Gesetzentwürfe des neuen Sanierungsprogramms ver -
abschieden und dem Reichsrat und den Reichstagsaus -
schlissen so rechtzeitig zuleiten , datz anfangs Dezember
das Parlament seine Beschlüsse fassen kann . Was die
Reform der Arbeitslosenversicherung anlangt , die ja den
bedeutsamsten Punkt des Kapitels „Sparmaßnahmen "
bildet , so hat die Deutsche Volkspartei einen Antrag ein -
gebracht , die die Beschränkung der Unterstützung auf die
wirklich Erwerbslosen durchführen will .

Fraglich ist es , ob man sich in den Ausschüssen auf die
Entwürfe der Reichsregierung einigen wird . Gegen ge -
ringfügige Änderungen oder notorische Verbesserungen
hat das Kabinett ja bekanntlich nichts einzuwenden . Aber ,



eilte Verlvässerung seiner Vorlagen wird es sich nicht ge -
fallen lassen.

Schon das Abstimmungsergebnis vom 18. Oktober ist
aus der Grundlage einer Parteitaktik zustande gekommen ,
die recht außcrgcwöhnlich ist. Was nun das Sanierungs -

Programm betrifft , so ist bekannt , daß die Reichsregierung
unter gar keinen Umständen daran rütteln lassen wird
und rütteln lassen kann . Dieses Sanierungsprogramm
sichert dem Kabinett eine starke moralische Position und
das wieder kräftig aufkeimende Vertrauen des Auslan -
des . Dieses Programm ist aber mit der Politik der
Sozialdemokratie und deren Absichten in den allermeisten
Punkten unvereinbar . Und doch kann es nur verab-
schiedet werden , wenn die Sozialdemokratie die gleiche
Selbstentsagung aufbringt wie am 18 . Oktober und , um
Schlimmeres zu verhüten , für das Programm stimmt .
Die Hosfnung , daß die Sozialdemokratie eine derartig
entsagungsvolle , aber auch gleichzeitig staatspolitisch
weise Haltung einnehmen wird , ist nicht ganz unbegrün -
det .

Einstweilen ist die Situation so , daß die Reichsregierung
sich auf das Zentrum , die Bayerische Volkspartei , die
Deutsche Volkspartei , die Wirtschaftspartei , die 14 Demo -
kraten und die Christlich - Sozialen stützen kann . Und auch
die Landvolkpartei wird es sich überlegen , ob sie ein Sa -
nierungsprogramm zu Fall bringen soll, das in erster
Linie der Sanierung der Landwirtschaft dient . Die Aus -
sichten des Kabinetts sind alfo nicht ungünstig . Wenn
jetzt in einem Berliner Blatt davon gesprochen wird , man
werde versuchen, unter Berufung auf Artikel 24 der
Reichsverfaffung den früheren Wiederzusammentritt des
Parlaments , am ersten Mittwoch des November , zu er-
zwingen , so ist darauf hinzuweisen , daß sinngemäß der
Artikel 24 den Zusammentritt des Parlaments am ersten
Mittwoch des November nur deswegen zur Pflicht macht,
damit überhaupt das Recht des Parlaments zur Tagung
gewahrt wird . Nun ist aber das Parlament ja bereits
zusammengetreten , und es hat selbst seine eigene Ver -
tagung bis zum 3. Dezember beschlossen . Von der Seite
dieses Artikels her ist also wohl keine ernste Schwierig -
keit zu erwarten .

Beharrt das Kabinett bei seiner ruhigen und ziel-
bewußten Politik , so ist anzunehmen , daß alle Schwierig -
leiten , die der Erledigung des großen Sanierungspro -
gramms entgegenstehen , bis Ende des Jahres gemeistert
werden . Die Parteien werden sich dem Eindruck dieser
wohlüberlegten Stetigkeit nicht entziehen können . Bisher
war es ja eigentlich nur eine Partei , die dem Kabinett
ohne Schwanken Gefolgschaft geleistet hat , und das ist
die Zentrumspartei . Alle andern Parteien haben mehr
oder weniger „gewackelt" . Erfreulicherweise haben die
für die Unterstützung der Regierung überhaupt in Be -
kracht kommenden Parteien dann noch rechtzeitig den
richtigen Anschluß gefunden . Und daß es dabei bleibt ,
dafür werden außer den politischen Rücksichten selbst
höchstwahrscheinlich auch die Oppositionsparteien selber
sorgen .

Der Reichsvorstand der Bolksuationalen Reichsvereinigung
faßte auf einer in Brlin abgehaltenen Sitzung eine Entschlie -
ßung , in der es heißt , die Staatspartei habe in der letzten Zeit
eine Entwicklung genommen , die die Erhaltung der Ziele der
Bollsnationalen unmöglich gemacht habe . Der Reichsvorstand
billige deshalb die Gründe zum Austritt . Die Leitung der
Staatspartei hat an die sechs volksnationalen Abgeordneten
ein Schreiben gerichtet , in dem sie aufgefordert werden / ihre
Mandate niederzulegen .

Die Deutsche Bolkspartei hat am Samstag den Abgeord -
neten Dingeldey zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden und
den Abgeordneten Hugo zum zweiten stellvertretenden Vor -

Kenden
gewählt . Während der Erkrankung des Vorsitzenden

: Scholz bleibt die politische Leitung in den Händen des Ab-
geordneten Danch .

Wadisches Tandesweater
Der Ring des Nibelungen — Götterdämmerung

Nochmals ward der Hebel der Theatermaschine auf volle
Kraft gedreht : auch diese „Götterdämmerung " hat ihre Hörer
zum Teil sehr beglückt entlassen . Man kann also von dem
damit zu Ende geschmiedeten Ring im ganzen resümieren ,
was hier schon nach den ersten Abenden betont worden ist.
Er hat einen recht günstigen Eindruck gemacht , weil überall
ein deutlicher Wille sichtbar wurde , wenigstens die gröbsten
Schäden der letztjährigen Neuinszenierung und damit viel
Agitationsstoff gegen die wohlgemeinte Aufbauarbeit unseres
Landestheaters überhaupt zu beseitigen .

Natürlich kann das jetzt Erreichte weder als nächstes noch
als fernstes Ziel einer ideal zu fordernden „Götterdämme -
»»» «" -Erneuerung gelten . Dafür lassen sich denn doch bei
diesem Schlutzstück in des Nibelungen Reif gerade die Vor -
fchriften des Dramas nicht so zwangsmäßig und gleichwohl
ohne weiteres zwanglos auf die Darstellung übertragen . Dem
widersprich : ja schon seine äußere Formlosigkeit trotz allem
scheinbar so Festgeformten , und kein noch so genialer Jnsze -
niernngsschlachtplan wird je verhindern , daß die Tragödie —
bei allem schuldigen Respekt mutz man auch das immer wie -
der sagen — auf die Dauer ein bitzchen lang wirkt . Aber
inan kann wenigstens behaupten , daß jetzt eine Atmosphäre
entstanden ist, in der die Probleme eine ganz andere Färbung
annehmen ; und selbst wo die moderne Bühnentechnik , die
sonst vor keiner Schwierigkeit zu verzagen braucht , vielfach
noch nicht ausreicht und besonders bei dem herrlichen Schluß -
akkord des Werkes in einige Verwirrung gerät , ist es doch nicht
mehr so , datz der rote Brandhimmel , der droben auf der
Bühne dampft , uns unten vollkommen kalt liehe .

Vielleicht war dies mit die merkwürdigste Erfahrung der ge -
samten Ringaufführung : Unmittelbare Beziehung ist wieder
einer historischen gewichen und sogar für unsereinen , der mit
diesen Werken aufwuchs , der sie fast auswendig konnte , ist
der Widerstand , den er vor einem Jahrzehnt noch empfand ,
gewichen . Nur ein oder zwei Szenen und man stand im
Banne der Tragödie , die jahrelange Zone des lastenden

Nvebrbeit kür die IKeicDsregierung
Übergang über die Mißtrauensanträge

zur Tagesordnung mit 318 gegen 236 Stimmen
Die große politische Aussprache ist im Reichstag am Sams -

tag beendet worden . Zur schroffen Opposition gehören die
Nationalsozialisten , die Kommunisten und die Deutschnatio -
naleii . Die Landvoltpariei beginnt mit grötztcr Schärfe die
Regierungspolitik , vor allem die Außenpontir , zu kritisieren ,
spricht aber dem Reichskanzler und dem Ernährungsminister
Schiele ihr Vertrauen aus . Etwa das Gegenstück in den
Sympathien und Antipathien bildet die Sozialdemokratie ,die der Regierung noch Bewegungsfreiheit geben will , die
Autzenpolitit der Regierung unterstützt , aber gegen den Er -
nährungsminister Schiele Mißtrauen hegt . Die Wirtschafts -
Partei erklärt , datz sie die Neubildung und Umbildung der
Regierung verlangt . Im übrigen betonen die Parteien , datz
man sich die Stellungnahme zu den Einzelheiten des Regie -
rungsprogramms und der Notverordnung vorbehalte .

Die Aussprache trug zeitweise autzerordentlich stürmischen
Charakter . Besonders laut wurde der Streit , als der So -
zialdemokrat , der bayerische Staatsanwalt Hoegner , heftige
Angriffe gegen die Nationalsozialisten richtete , die von diesen
durch ebenso heftige Zwischenrufe erwidert wurden . Der
Streit nahm so scharfe Formen an , datz Vizepräsident Esser
gegen den nationalsozialistischen Abg . Heines die Ausweisung
<ius dem Saale verfügen mutzte .

Ein konservativer Veteran aus dem alten Reichstag , der
deutschnationale Abg . von Qldenburg -Januschau nahm in der
Debatte das Wort und griff unter dem stürmischen Beisall
seiner Parteileute und der Nationalsozialisten die Reichs -
wehrleitung und den Reichswehrminister Groener scharf an .
Er erklärte dabei , er könne nicht glauben , datz der Reichs -
Präsident von Hindenburg mit diesem Vorgehen des Reichs -
Wehrministers einverstanden gewesen sei. — Daraus antwor -
tete Reichskanzler Dr. Brüning in scharf zugespitzten Aus -
führung ^n , die bei der Reichstagsmehrheit stürmischen und
langanhaltenden Beifall hervorriefen . • Er versicherte , datz
der Reichspräsident vollkommen mit dem Reichswehrminister
einig sei. In diesem Zusammenhang wandte sich der Reichs -
kanzler gegen eine Äußerung des deutschnationalen Abg.
Schmidt - Hannover , die er als eine Verhöhnung des Fahnen -
eides bezeichnete .

Die namentliche Schlußabstimmung über das Schulden -
tilgungsgesetz , jene Abstimmung , die als die eigentliche Ver¬
trauensfrage für die Regierung bezeichnet wurde , ergibt eine
beachtliche Mehrheil für das Kabinett Brüning . Mit 323
gegen 237 Stimmen wurde die Vorlage angenommen . Da -
gege

'n hatten die Nationalsozialisten , die Kommunisten , die
Deutschnationalen und die Landvolkpartei gestimmt . Gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten wurde
in der Schlußabstimmung auch das deutsch- finnische Zusatz -
abkommen angenommen , das die Bestimmungen über Butter
und Käse ändert .

Mit 339 gegen 220 Stimmen wurde dann beschlossen, die
Notverordnung und die dazu gestellten Anträge an den Aus -
schütz zu überweisen . Die Stimmverteilung war wieder die
gleiche wie beim Schuldentilgungsgesetz . — Während dieser
Abstimmung ersolgten zahlreiche Lärmszenen zwischen den
beiden Flügelparteien . Zuerst rief ein nationalsozialistischer
Sprecher : „Wer hat uns verraten ? — Die Sozialdemokraten ",
während die Kommunisten eine Strophe aus der Juternatio -
nale anstimmen . Inzwischen hatte Präsident Löbe die Teil -
nehmer an der Lärmkundgebung ausgeschlossen . Mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , Kommunisten und Ratio -
nalsozialisten wurde der sozialistisch -kommnnistische Antrag ,
den Schiedsspruch in der Berliner Metallindustrie nicht für
verbindlich zu erklären , angenommen , wofür auch die Na -
tionalsozialisten stimmten .

Einstimmig angenommen wurde der Vorschlag des Ältesten -
rates , die Diäten der Reichstagsabgeordneten ab 1 . November
vorläufig um 20 Proz . und die Diäten für die Ausschutz-
sitzungen um M Proz . zu kürzen . Angenommen wurde ein
deutschnationaler Antrag , die Regierung wolle ein Reichs -
rentnerversorgnngsgesetz vorlegen . In die Ausschüsse über -
wiesen wurden Anträge wegen einer Osthilfe und wegen
eines Bollstreckungsschntzes sowie nationalsozialistische und
kommunistische Anträge , die sich gegen die Gehaltskürzung der
Reichsangestellten wenden .

Mit 318 gegen 236 Stimmen bei einer Enthaltung wurde
der Übergang zur Tagesordnung beschlossen. Damit sind
sämtliche Mißtrauensanträge abgelehnt und die Regierung
Brüning hat nun für längere Zeit Arbeitsmöglichkeit erhalten .

Äber den Zeitpunkt der nächsten Sitzung gab es noch eine
lange Geschäftsordnungsdebatte und wider allem Erwarten
wurde ein Antrag der Deutschnationalen und Nationalsozia -
listen angenommen , nach Mitternacht eine neue Nachtsitzung
zur endgültigen Annahme des Amnestiegesetzes abzuhalten .

Schweigens war gebrochen , und man verfolgte wie ein ganz
unbefangener , vom Wissen unbeschwerter Zuschauer mit größ¬
ter Spannung die Ereignisse , die wesenhaft menschliche Lö-
snng die , da Wagner selbst ein wenig staunend am Ende
seines Götterdramas herbeiführt . Selbstverständlich gab es
auch Augenblicke, wo die kluge Regie ( Dr. Hans Waag ) die
Garantie für einen solchen Dnrchstotz bis zu den Regionen
des Wesentlichsten nicht völlig zu leisten vermochte . Von dem
wirklich peinlichen Moment einer bengalischen Anstrahlung der
Leiche Siegfrieds , bei dem übrigens ein merklicher Ruck durch
das ganze Haus ging , wollen wir schweigen , dafür aber sagen ,
datz nur das ganze Anfangsbild des dritten Aktes — alles
andere als ein typisch rheinisches . Gefilde — ebenso unpoetisch
und sinnwidrig dünkt wie jener sonderbare Rheinnachen , der
plötzlich vor - und rückwärts fahren kann . Der „krausen " —
nicht wie neulich hier fälschlich gedruckt „kranken " — Phanta -
sie Torsten Hechts mühte es doch ein leichtes sein , derlei
Halbrealitäten zu meiden und auch das tatsächliche Nichtvor -
handensein Granes immerhin so geschickt zu verbergen , daß
die theatralische Konsequenz keineswegs einfach lächerlich ist.
Er hat doch andererseits schon die wahre Resultante seiner
Bemühung um Wagner z . B . in der neuen Gibichungenhalle
gezogen , und er hat auch sonst einen dekorativen Rahmen ge-
schaffen , der die Enthüllung der wirklichen Vorgänge fern dem
früheren Herumtappen eines Ahnungslosen klar und überzeu¬
gend herausstellt .

Freilich , deutlicher noch als durch alles Hintergründige ge-
schah dies durch die Musik , ja bezüglich der vokalen und in -
strumentalen Klangverteilung darf man eigentlich der Jnter -
pretation durch Generalmusikdirektor Josef Krips das Beste
nachsagen : Sie wurde der inneren Absicht des Autors voll-
auf gerecht und zur durchleuchteten Parallele , zum deutenden
Spiegelbild der Handlung . Dabei wurde nicht bloß von unse -
rem herrlichen Orchester in sauberer , strenger Arbeit Großes
bewältigt , auch die solistische Qualität verdiente sich durch-
gehends hohe Anerkennung . Theo Strack holte als jungmänn -
licher , gradliniger Siegfried aus sich heraus , was er nur
kennte . Ebenso war diesmal die Brünnhilde von Fine Reich-
Törich viel gelöster und lebendiger und nach dem grausamen
Erwachen aus ihrem Wunschtraum bis zur metaphysischen
Isoliertheit des Finales sich glaubhaft steigernd . Adolf

In der Sitzung , die 5 Minuten nach Mii !« rnacht begann ,meldete sich niemand Zum Wort . In der nammtnchen Ab,
stimmung wurde dieses Gesetz mit 395 Stimmen gegen 14?'
Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen . Damit
war die zur Annahme des Amnestiegesetzes erforderliche
Zweidrittelmehrheit erreicht . Von der Rechten wurde da»
Ergebnis mit lautem Beifall aufgenommen . Gegen die Vor -
läge haben nur die Sozialdemokraten geschloffen gestimmt .
Durch die Annahme dieser Vorlage werden auch die sog .
Fememörder amnestiert , soweit die Tat vor dem 1 . Septem -
ber 1924 begangen wurde und sich nicht gegen Regiernngs -
Mitglieder richtete .

Die nächste Sitzung des Reichstages wurde darauf auf den
3 . Dezember anberaumt .

Die Kapitalertragsteuer
für festverzinsliche Werte aufgehoben

Die Reichsregierung hat nunmehr die feit geraumer Zeit
fällige Verordnung über die Aufhebung des Steuerabzugs
vom Kapitalertrag bei festverzinslichen Wertpapieren erlassen .
Der Reichsrat und der Überwachungsausschuß des alten
Reichstages hatten der Verordnung bereits zugestimmt . Die
nunmehr amtlich verkündete Verordnung trägt das Datum
vom 16 . Oktober . Sie bestimmt , datz der Steuerabzug vom
Kapitalertrag für die Erträge aus festverzinslichen Wert -
papieren und aus Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn -
gesellschast aufgehoben wird . Festverzinsliche Wertpapiere im
Sinne der Verordnung sind Anleihen , die in öffentlichen
Schuldbüchern eingetragen , und Anleihen , über die Teilschuld -
verschreibnngen ausgegeben sind . Die Verordnung gilt erst -
mals für die Zinsscheine , die nach dem 2. Januar 1931 fällig
werden .

Neun Millionen Sklarek - Berlust der Berliner Stadtbnnk .
Der Geschäftsbericht der Berliner Stadtbank ist der „DAZ .

"

zufolge dem Magistrat zugeleitet worden . Der Umsatz im letz -
ten Geschäftsjahr ist um 2,2 Milliarden auf 25,86 Milliarden
Reichsmark gestiegen . Die Verluste , die das Institut durch den
Sklarek - Skandal erlitten hat , werden bei einer KonkurSquote
von 10 Proz . 9 Millionen JM betragen . Von diesen 9 Millio -
nen hofft die Stadtbank aus ihren Reserven 2 Millionen dek -
ken zu können . Die übrigen 7 Millionen müstten von der Ber -
liner Stadthauptkasse getragen werde n . -

30 Schiffe verbrannt
WTB . New Aork, 20. Okt . (Tel . ) Nach einer Meldung

aus Kanton brach in Wutschau in einem Restaurant , das sich
auf einem Schiffe befindet , ein Brand aus , der rasch auf an -
dere Schiffe übersprang . 30 chinesische Schiffe wurden zer -
stört . Hunderte von Chinesen sprangen von den brennenden
Fahrzeugen ins Wasser . Ein Teil von ihnen erreichte schwini-
mend das Ufer , die anderen wurden von Helfern aus dem
Wasser geborgen . Von den Personen , die sich an Bord des
Schiffsrestaurants befunden hatten , werden 40 vermißt . Man
glaubt , datz sie entweder verbrannt oder ertrunken

Kleine Chronik
Auf der 8 Kilometer langen Versuchsstrecke bei Burgwedel

(Hannover ) , wurden am Samstag Schnellfahrversuche mit
einem neuen Propeller - Triebwagenmodcll vorgeführt , die au -
tzerordentlich günstig verliefen . Es wurde eine Stundenge -
schwindigkeit von 150 Kilometern erreicht .

Bei Striegan (Schlesien ) wurde ein Raubüberfall auf einen
Postzng verübt . Die beiden maskierten Räuber erbeuteten
9500 Ml in bar und entkamen unerkannt .

In Wahrburg (bei Stendal ) wurde der 42jährige arbeits -
lose Otto Borchert vor seiner Wohnung mit einer Schutz -
wunde tot aufgefunden . Der ältere Sohn gestand , den
Bater erschossen zu haben , da er die Mutter und die sieben
Kinder in betrunkenem Zustand dauernd bedroht und drang -
saliert habe . Borchert war als Alkoholiker und gewalttätiger
Mensch bekannt , während die beiden Söhne als fleißige Ar -
beiter gelten . «

Bei einem Straßenbahnunglück in der Nähe Wiens wurden
12 Personen schwer und 8 leicht verletzt .

Aus Tarragona (Spaniens werden große Überschwemmung -
fchäden gemeldet .

Durch das plötzliche Reißen einer Hochspannungsleitung er -
eignete sich heute (Montag ) am Stausee bei Hengstey (West -
falen ) ein schweres Unglück. Die 24jährige Lehrerin Evers¬
berg befand sich gerade während eines Schulansfluges mit
einer Klasse der Hagener Volksschule auf dem Wege zum
Insel -Gasthaus , als die Drähte zur Erde fielen . Die Leh -
rerin und «in 8jähriges Mädchen wurden durch den «ltktri -
schen Strom sofort getötet . Eine weitere Schülerin mußte mit
schweren Brandwunden ins Krankenhaus eingeliefert werden ,
zwei Mädchen erlitten leichtere Verwundungen ,

Schöpflin stellte seinen Hagen als wohl rundeste Gestalt des
Abends hin . Die Not der jungen Frau Gutrune kam durch
Emmy Seiberlich zu nicht minder ergreifendem Ausdruck wie
die Angst Gunthers sehr diskret und zurückhaltend durch
Carsten ^Oerner . Auch für das drohende Schicksal , das Else
Gritnwald - Seyfert als Waltraute kündete , brachte man den
vollen Glauben auf und leistete ihr willig Gefolgschaft , als
sie sowohl bei den Nornen (Elfriede Haberkorn und Malie
Fanz ) mitsang oder mit Else Blank und Ellen Winter sich
zum Rheintöchterterzett zusammenfand . Neben Karlheinz
Lösers Alberich war es noch eine besondere Freude , die
frischen Mannenchöre zu hören , aus deren Mitte wenigstens
Josef Grötzinger genannt fei .

Das Publikum ging begeistert mit und klatschte die Haupt -
darsteller immer wieder vor den Vorhang . Möge dieser leb-
hafte Dank ihnen allen ein Ansporn sein , wo es nötig ist , sich
noch stärker aus den Begrenzungen von heute herauszufinden
und sich den echten Stil des Werkes zurückzugewinnen . Dann
steht zweifellos — wir haben das schon einmal schreiben kön -
nen — einem Wiederaufrollen des Falles Wagner hier , .ini>
zwar in sehr einläßlicher Form nichts mehr im Wege .

H . Sch .

Hermann Eris Busse hat , wie aus Freiburg gemeldet
wird , den Karl -Schünemann -Preis 1930 erhalten . Diese Aus -
zeichnung , die durch die Niederdeutsche Schriftstellervereini -
gung Kogge ! erfolgte , ist um so bemerkenswerter , als damit
erstmals ein alemannischer Dichter für einen bodenständigen
alemannischen Roman einen niederdeutschen Dichterpreis er -
hält .

Kleiftpreis 1939. Der für diefes Jahr bestellte Ver -
trauensmann der Kleist - Stiftung , Dr. Ernst Heilborn , hat den
Preis in Höhe von 1500 JM ungeteilt Reinhard Goering TUJ
sein Schauspiel „Die Südpolexpedition des Kapitäns Scott
zuerkannt .
» Eine Stenben - Gedächtnisfeier in Berlin . Im Reichstagsg «'

bäude fand am Sonntag eine Steuben - Gedenkfeier statt , der
General von Hammerstein , Chef der Heeresleitung , ferner
Vertreter des Auswärtigen Amtes und Reichsaußenininitcr . ,
sowie der amerikanischen Botschaft beiwohnten .



Kadiscder Dandvverkskmnmertag
• Am 10. Oktober fand in Kehl eine Sitzung des Vorstandes
des Badischen Handwerkokammertages statt , an der als Ver -
treter des Badischen Landesgewerbeanits Direktor Oberregie -
rungsrat Bucerius teilnahm . Itber den Wortlaut der „Vor -
schriften über die öffentliche Anstellung und Beeidigung von
Sachverständigen durch die Handwerkskammern " und der Vor -
schriften für die Tätigkeit der Sachverständigen der Hand -
Werkskammern , die den Vollversammlungen der vier badischen
Handwerkskammern und sodann dem Minister des Innern zur
Beschlußfassung bzw . Genehmigung vorgelegt werden , wurde
eine Einigung erzielt . Die Frage der Eintragung von Gast -
und Schankwirtschaften mit Metzgereibetrieb in die Handwerks -
rolle wird durch Verhandlungen mit dem Badischen Gastwirte -
verband geregelt werden . Auch in der Frage der Eintragungvon Handwerksbetrieben ins Handelsregister werden die er -
forderlichen Schritte unternommen werden . Uber die Höheder von den Bezirksämtern in Vetwaltungsangelegenheiten
angesetzten Gebühren und Sportelu wird in den Kreisen des
Handwerks lebhast Klage geführt . Der Kammertag wird des -
halb beauftragt , beim Ministerium des Innern vorstellig zuwerden . Die zur Anerkennung des Glas - und Gebäudereini -
gungsgewerbes als Handwerk erforderlichen Maßnahmenwurden gutgeheißen . Als Ergebnis einer eingehenden Aus -
spräche über die Vorzüge und die Gefahren der Bau - und
Zwecksparkassen wurde den Kammern empfohlen , alle Vor -
gänge auf diesem Gebiete mit größter Aufmerksamkeit zu ver -
folgen . In der Frage der Schaffung von Lehrlingsordnnnge »
für einzelne Handwerkszweige wurde , um eine Vielheit von
Lehrlingsordnungen und damit eine Erschwerung der Ver -
waltungstätigkeit der Behörden und Kammern zu vermeiden ,beschlossen, eine Musterlehrlingsordnung aufzustellen . Den
von Arbeitgeber - und Arbeitnehmerseite gestellten Anträgen
auf Einschränkung der Lehrlingshaltung soll durch Abände -
rung der Bestimmungen der Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens Rechnung getragen werden Die Wieder -
holung einer mit Erfolg abgelegten Meisterprüfung vor der
Meisterprüfungskommission einer anderen Handwerkskammerwurde als gesetzlich unzulässig bezeichnet .

Zur Frage der Reichsverdingsordnung , für deren Abände -
rung vom Reichsverband des Deutschen Handwerks zur Zeit
Erhebungen veranstaltet werden , wurden Anträge auf Abän -
derung nicht vorgetragen , dagegen die Handhabung der Be -
stimmungen , insbesondere bei der Zuschlagserteilung , einer
scharfen Kritik unterzogen . Es müsse gefordert werden , daßdie vergebenden Stellen die Berufsvertretungen des Hand -
Werks bei der Vergebung von Arbeiten in stärkerem Maße
zur Mitwirkung heranziehen und von dem Grundsatze , dem
Billigsten den Zuschlag zu erteilen , abgehen . Durch die Neu¬
regelung des kleinen Grenzverkehrs wird das badische Hand -
Werk an der Schweizer und französischen Grenze schwer ge-
schädigt . Der Reichsverband des Deutschen Handwerks , dem
auch aus anderen Teilen des Reichs Beschwerden zugegangen
find , wird ersucht werden , in dieser Sache auf Abhilfe zu drin -
gen . Die Schaffung eines gesetzlichen Schutzes für die Berufs -
vezeichnung „Architekt " wurde nicht gutgeheißen .

Aus den Parteien
Der Demokratische Landesverband Baden und die Staats -

Partei . Der am Sonntag in Offenburg zu einer Tagung zu -
sammengetretene Landesverband Baden der Deutschen Demo¬
kratischen Partei faßte nach einem eingehenden Referat des
Parteivorsitzenden , Fabrikanten Freudenberg , Weinheim , ein -
stimmig eine Entschließung , worin die Überführung der badi -
schen Demokratischen Partei in die Deutsche Staatspartei be-
schlössen wurde . Bestimmt wurde lediglich , daß für die Ge -
meindewahlen , wo es die örtlichen Bedürfnisse notwendig er -

Kleinen lassen , der Bezeichnung Deutsche Staatspartei der
ntertitel Demokratische Partei beigefügt werde . Für den

Parteitag nach Dresden wurden 15 Delegierte ernannt , die
die gefaßte Resolution betreffs Überführung der badischen
Demokratischen Partei in die Deutsche Staatspartei zum Aus -
druck bringen sollen und ferner darauf hinzuwirken hätten ,
daß Amter der Parteiführung nicht auf bereits politisch sonst
stark in Anspruch genommene Schultern gelegt würden , und
daß Abgeordnete nicht ein Ubermaß von Aufsichtsratsstellen
innehaben dürfen , wodurch eine Verquickung von Politik und
Geschäft entstehen würde . Dem Reichsfinanzminister Dietrich
wurde für seine Tätigkeit als Finanzminister der Dank und
das Vertrauen für die Zukunft einstimmig zum Ausdruck ge-
bracht .

Einheitsliste in Adelsheim . Unter Leitung des Gewerbe -
Vereins sind sich in Adelsheim die Vertreter der örtlichen Par -
teien und Wirtschastsgruppen dahin schlüssig geworden , für
die Gemeindewahlen eine Einheitsliste aufzustellen .

Bürgerliche Sammlung in Lörrach gescheitert . Die Bemü -
Hungen der Mittelparteien für die kommende Gemeindewahl
,n Lörrach , eine bürgerliche Sammelliste zustandezubringen ,
find gescheitert . Dagegen hofft man für die Bezirks - und
Kreiswahlen eine gemeinsame Liste zustandezubringen .

die Eniwnklnng des Lnslfahrtwesens ganz besonders aktuellesThema . Zu der Tagung werden auch namhafte außcrbadischeGelehrte erwartet .

Aus der badischen Industrie
Die Erwerbslosigkeit in Mannheim . In den letzten 14 Ta -

gen ist in Mannheim die Zahl der Erwerbslosen im Mann -
heimer Bezirk um weitere 1000 auf insgesamt 30 200 gestie¬
gen . Davon erhalten rund 15 000 Unterstützung . Auch die Zahl
der arbeitssuchenden Angestellten hat sich erhöht und beträgt
4357.

Die Schuellprcfsenfabrik Heidelberg kann auf ein 80jäh -
riges Bestehen zurückblicken. Der Gründer war der Glocken-
gießer Andreas Hamm , aus dessen Werk u . a . die Kaiser -
glocke des Kölner Domes hervorging .

Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Gaggenau haben sich
durch neuerliche Entlassungen bei Daimler - Benz wieder so
verschlechtert , daß hier zur Zeit gegen 400 Arbeitslose und
65 Ausgesteuerte gezählt werden .

Tagungen
Die Badische Gesellschaft für Wetter - und Klimaforschung

e V . (Sitz Karlsruhe ) wird am 25. und 26 . Oktober d . I .
in der Aula der Handelshochschule Mannheim eine bedeutsame
wissenschaftliche Tagung abhalten . Diese soll zugleich den Cha¬
rakter einer Erinnerungsfeier an die vor 150 Jahren erfolgte
Gründung der Societas Meteorologica Palatino in Mann -
heim tragen . Der Vorsitzende , Dr . A . Peppler , Karlsruhe , or -
deutlicher Honorarprofessor der Meteorologie und Direktor
der Badischen Landeswetterwarte sowie des Meteorologischen
Instituts der Technischen Hochschule, hat den Festvortrag über -
«ommen und sich als Thema gestellt : Die Entwicklung der
meteorologischen Beobachtungen seit der Mitte des 17 . Jahr -
Hunderts . Daran reihen sich weitere interessante Vorträge
aus dem Bereich dieses hochwichtigen TFissensgebiet .es . U . a.
wird Or. R . Bentcndorsf (Berlin ) , Regkerungsrat und Refe -
rent im Reichsvertehrsministerium , über die wissenschaftliche
Bedeutung des Flugwetterdienstes sprechen , also über ein für

Vürgerineisterwiihl in Sinsheim . Am Sonntag . 20. Okt . ,wird in Sinsheim der neue Bürgermeister gewählt . In en -
gerer Wahl stehen Bürgermeister Herr , schonach , SyndikusOr. Hietschold, Mannheim , Stadtbaumeister Müller , Schopf -
heim , Oberrevisor Pähl , Bruchsal , und Or. Bies , Heidelberg .

Die Bürgermeisterwahl in Billingen . Der Stadtrat Vil -
lingen hat beschlossen, die Wahl des Bürgermeisters erst » achden Gemeindewahlen vorzunehmen . Diese Entscheidung wirddamit begründet , daß der Bürgermeister mit dem neugewählten
Bürgerausschuß zusammenarbeiten müsse und dieser auch
Gelegenheit haben müsse, die Entscheidung zu treffen , mitwem er zusammenarbeiten wolle.

Aus der Landeshauptstadt
4vjähriges Tienstjubiliium . Oberregierungsrat Bauer , Mit¬

glied des Badischen Landtags , korinte in diesen Tagen sein40jähriges Dienstjubiläum feiern . Er ltegann als Leutnantim Jnf .-Regt . 114 die Offizierslaufbahn . Als Major und
Bataillonskommandeur im Jnf .-Regt . Nr . 70 (Saarbrücken )zog er ins Feld und wurde gleich zu Anfang des Krieges schwerverwundet . 1916 übernahm Oberregierungsrat Bauer ein Re -
serat im Kriegsministerium , 1S17 wurde er Kommandeur der
Karlsruher Kadettenschule , um nach deren Auflösung zur Ver -
sorgungsbehörde überzugehen . Seit 1922 ist Herr Bauer
Oberregierungsrat beim Hauptversorgungsamt in Karlsruhe .Von seilen der Beamtenschaft wie auch vom LandesverbandBaden der Deutschen Volkspartei wurden ihm die herzlichstenGlückwünsche zuteil .

Dir Siedlung der Schasfer - Gilde endgültig genehmigt . DieRekurse der Gemeinde Teutschneureut und der Stadt Karls -
ruhe gegen die Siedlung der Schaffer - Gilde auf dem früherenTeutfchneureuter Exerzierplatz wurden vom Ministerium desInnern am 11 . Oktober 1930 als unbegründet kostenfällig zu -
rückgewiesen .

Das Winterprogramin der Handclshochschulkurse und Be -
amtenkurse der Berwaltuugsakademie bringt diesmal eine
ansehnliche Reihe von Vorträgen , aus deren Auswahl hervor -
geht , daß das Kuratorium sich mit Erfolg bemüht hat , denauswärts strebenden Menschen aus dem Handelsstand sowohl ,als aus dem Stand der Reichs - , Staats - und Gemeindebeam¬ten die Anregung und Belehrung zu bringen , welche geeignetist, sie in ihrem Berufe und namentlich auch in allgemeinmenschlicher Hinsicht zu fördern . Besonders mit Rücksicht aufdie Beamten vorgesehen — aber auch von gleichem Interessefür die Kaufleute — ist der Kurs über Allgemeine Staats -
lehre , welcher von dem Oberstudienleiter der Verwaltungs -akademie Baden , Professor Jellinek , übernommen worden ist.Senatspräsident Levis setzt den allgemeinen Teil des Bürger -
licheu Rechts fort und geht dann zum Schuldrecht über . Pro -
fessor Wehrle liest über Finanzwirtschaft , und Handelsschul¬direktor Malteur über Industriebetrieb und industrielle Selbst -
kostenrechnung . An Übungen sind Rechtswissenschaft und
Volkswirtschaft wieder vorgesehen . Der Allgemeinbildungdienen die Halbsemesterkurse von Professor Drews über
Friedrich Nietzsche, Gymnasialdirektor Marx über GriechischeLiteratur , Gymnsialdirektor Ott über englische Verhältnissein englischer Sprache , und Professor Gerstner (Heidelberg ) ,über ein noch zu bestimmendes Thema in französischer
Sprache .

„ Politik " auf der Straße . In der Nacht zum Montag wur -
den in der östlichen Kaiserstraße zwei Passanten von jungen
Kommunisten , die in ihnen Nationalsozialisten vermuteten ,
angegriffen . In der gleichen Nacht wurde ein junger Hilss -
arbeiter auf dem Schloßplatz von Nationalsozialisten mitzhan -
delt . — In Durlach kam es Sonntag abend zwischen einem
Hilfsarbeiter und einem Nationalsozialisten zu einem Wort -
Wechsel , in dessen Verlauf der Nationalsozialist seinem Geg -
ner einen Stich ins Gefäß beibrachte . Der mutmaßliche Tä -
ter wurde festgenommen .

Schwerer Verkehrsunfall . Samstag nachmittag fuhr in der
Rastatter Straße im Vorort Rüppurr ein in Richtung Karls -
ruhe fahrender Motorradfahrer mit einem elf Jahre alten
Jungen auf dem Soziussitz auf einen Radfahrer auf . Wäh -
rend der Motorradfahrer heil aus dem Unfall hervorging , er -
litt der mitfahrende Junge eine Gehirnerschütterung und
einen Schädelbruch . Er mutzte lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Der Radfahrer kam mit
einer Quetschung des linken Futzes davon .

Ikurze ikacknckten aus Waden
Graf Zeppelin landet in Mannheim

DZ . Mannheim , 20. Okt . Bei strahlendem Herbstwetter hat
Sonntag nachmittag zum ersten Male das Luftschiff „Graf
Zeppelin " in unserer Stadt eine Landung vollzogen . Schon
in den frühen Morgenstunden setzte die Völkerwanderung
nach dem Flughafen in Neu -Ostheim ein . Kurz vor 2 Uhr
tauchten die Umrisse des „Grafen " im Nebel auf . Das Luft -
fchifs überflog die Stadt und nahm gegen Uhr die Lan¬
dung vor . Die notwendigen Manöver wurden von der Schutz -
Polizei unter Leitung eines Friedrichshafener Fachmannes
bewerkstelligt . Schon nach wenigen Minuten lag das Schiffan den Haltetauen , während die begeisterte Menge in Jubel -
ruse ausbrach .

Oberbürgermeister Or. Heimerich begrützte Führer und
Besatzung . Sein Töchterchen überreichte Kapitän Lehmanneinen Blumenstrauß . Zu Ehren der Flieger brachte das Pu -
blikum ein dreifaches Hoch auf den Zeppelin aus , dem das
Deutschlandlied folgte . Nach etwa einstündigem Aufenthalt
startete „Graf Zeppelin " zum Rückflug nach Friedrichshafen .
Gleichzeitig mit der Ankunft des Luftschiffes stieg der Frei -ballon „Mannheim " unter Führung von Direktor Schneidermit drei Passagieren an Bord zu einem Huldigungsflug auf .Der geplante Hollandflug des „Graf Zeppelin " war Sams -
tag abend wegen Nebels abgesagt worden , so daß das SchiffSonntag früh 7.57 Uhr direkt nach Mannheim startete . Der
Zeppelin überflog St . Blasien , Horb (Württ . ) , Hirschhorn und
Friedrichsfeld . An Bord befand sich als Vertreter der badi -
schen Regierung Landestommissär Scheffelmeier , ferner ErsterBürgermeister Or. Walli und Frau HandelskammerpräsidentLenel . Die Fahrt von Friedrichshafen nach hier war nachMitteilung der Leitung sehr erschwert durch dichten Nebel ,der sich aber glücklicherweise gegen mittag so gelichtet hatte ,daß das herrliche Schiff in strahlender Schönheit sich den
Augen der jubelnden Zuschauer zeigte .

Waagen allerArt
°

liefert :

DZ . Mannheim , 20. Ott . Der Perso » endampfer «erk»hr aufbeut Rhein wurde nach einer Mitteilung der Köln -Düsseldor -ser Rheinschifsahrtsgesellschast mit letztmals am Sonntag , den19. Oktober , durchgeführten Fahrten eingestellt .bld . Heidelberg , 19. Okt . Am Freitagabend verstarb hierUniversitätsprofessor a . D . Or. Rudolf Henning . Der Ver -storbene hatte nach seiner Ausweisung aus dem Elsaß , wo eran der Straßburger Universität Lehrer für alte Philologiewar , im Jahre 1919 seinen Wohnsitz in Heidelberg genom -men . Henning war Herausgeber der Acta Germanica .DZ . Ettlingen . 20. Okt . Der Seniorchef der Papiergroß -Handlung G . Schneider & Söhne G . in . b . H ., Ettlingen , istgestern im Alter von 74 Jahren nach schwerem Leiden ge-starben .
DZ . Mörsch (bei Ettlingen ) , 20 . Okt . Auf der LandstraßeMörsch fuhr der verheiratete August Müller aus Durmcrs -heim , wohnhaft in Daxlanden , mit seinem Motorrad auf einPferdefuhrwerk derart unglücklich, daß er abstürzte und sofort° tot war .
DZ . Konstanz , 20. Okt . Sonntag srüh starb hier im Altervon 41 Jahren Redakteur Emil Beha . Er war ungefähr 20Jahre im Redaktionsverband der „Konstanzer Nachrichten "

(heute „Deutsche Bodenseezeitung "
) und während der letzten10 Jähre als Lokalredakteur tätig . Beha stammte aus Unter -bränd im Schwarzwald

Dandel und MUrtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Uork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

20 .
ILeid

168.89
112 .24
21.96
20 .382
4.1940
16.475
81 .40
59.165
12 .441

Oktober
Brie,

169.23
112 .46
22.00
20.422
4.2020
16 .497
81.56
59.285
12 .461

18. Okiober
®«.o

169.07
112.33
21 .99
20.407
4 .2005
16.465
81 .56
59.255
12 .461

söriti
169.41
112 .55
22 .03
20 .447
4.2085
16 .505
81 . 72
59.375
12 .481

FRIEDRICH LANG , Waagenfabrik
Stuttgart - Cannstatt 3

Die Großhandelsindexzisfer ist gegenüber der Vorwocheum 0,3 Proz . auf 120,0 gefallen.
Die Verluste der Wohnungsbaugesellschaft Heidelberg . ImAmtsgericht Heidelberg sand am Samstagmittag die erste ,stark besuchte Gläubigerversammlung der in Konkurs gera - itenen Wohnungsbaugesellschaft statt , deren Gesamtverlust auf ,mindestens 2,6 Millionen Reichsmark beziffert wird . Die

, armen Schulschwestern in Speyer erleiden einen Verlust von< rund 2 Millionen Reichsmark . Die Gesellschast hat alleinbei einer holländischen Schwindelfirma 654 000 Mi verloren ,der das Geld von Rechtsanwalt Ludwig Müller zu Spekula -tionszwecken überwiesen worden war . Bei einer von Heidel -berg aus gegründeten Produktions - und Automatenverkaufs -gesellschast in Berlin , über die inzwischen gleichfalls der Kon -kurs verhängt wurde , betragen die Verluste 100 000 Jlh .Die Firma Nnterberg & Heimle , Fabrik magnetelektrischerZündapparate , Karlsruhe , welche ihre Zahlungen eingestellthat , besteht seit 1902 und hat in normalen Zeiten 300 bis 400 ;im letzten Jahre sogar annähernd 700 Leute beschäftigt ?Durch mangelhafte Lieferung von Fabrikationsteilen einerauswärtigen Fabrik find der Firma große Verluste entstan -den , so daß sie in Schwierigkeiten gekommen ist . Verschärf ^wurden die Verhältnisse natürlich durch die allgemeine schlechteWirtschaftslage . Durch Beschluß des Amtsgerichts ist nun »mehr das Vergleichsverfahren eingeleitet worden . Die Quote ,welche den Gläubigern geboten werden kann , wird von ZeMErgebnis der Verhandlungen abhängen . Es ist zu hoffen ,daß die Verhandlungen alsbald zu einem angemessenen i£r «gebnis führen werden .

Ätaatsanzeiger
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Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am IS . Okto «er 1930 im Lande Baden verseucht mit :
Maul » und Klauenseuche :

Amtsbezirke : Gemeinden :
Mannheim Mannheim
Tauberbischofsheim Großrinderfeld
Weinheim Weinheim , Hemsbach

Schweineseuche und Schweinepest :
Amtsbezirke : Gemeinden :

Bretten Sulzfeld
Bruchsal Helmsheim ,Karlsruhe Söllingen
Lahr ^ chutterlal
Mannheiin Mannheim , Mannheim -Feuden »

heim, Mannheim -Wall stadt , Edin »
gen , Ilvesheim , Neckarhausen .Plankstadt , Schriesheim , Schwet -
zmgen , Seckenheim

Meßkirch Rohrdors
Pforzheim Bauschlott
Sinsheim Waibstadt , Neidenstein
Weinheim Weinheim , Heddesheim , Heins -

dach , Lützelsachsen
Räude der Einhufer :

Amtsbezirke : Gemeinden :
Bruchsal Kirrlach
Waldshut Detzeln, Mettenberg , Unter -

mettingen
Weinheim Weinheim

BadischeS Statistisches Landesamt .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich deö Ministeriums des K » It» 5

und Unterrichts
Ernannt :

Kreisschulrat Friedrich Seeber beim Kreisschulamt Billiw »
gen zum Kreisoberschulrat daselbst ; Hilfsschulhauptlehrer
Ernst Weißert und Hauptlehrer Oskar Klor in Mannheim
zu Rektoren daselbst .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Direktor Heinrich Dürr an der Lessingschule in Karlsruhe ;Professor Eugen Buch am Gymnasium in Donaueschingeu ;

Handarbeitshauptlehrerin Anna Weiser in Bruchsal .
Zuruhegesetzt :

Hauptlehrer Heinrich Holz in Karlsruhe bis zur Wieder -
Herstellung der Gesundheit . ■*'

Gestorben :
Professor Hugo Drös am Realgymnasium I in Mannheim .



EINLADUNG
jttt ordentliche « Generalversammlung

Mittwoch , den 22. Okt. 1930, abends 8 Uhr, im Klapphorn
Tagesordnung : 1 . Bericht des Vorstands und
des Aufsichtsrats . 2 . Genehmigung der Bilanz .
3 . Entlastung des Vorstand» und des AufsichtSrats .
4 . Neuwahl des Vorstands . 5 . Ergänzungswahl zum
Aufsichtsrat . 6. Vertragsabschlüsse über die Durch-
führung und Finanzierung der Siedlung . 7 . Aus -
schlusj von Mitgliedern . 8 . Sonstiges . K -658 .

Die Bilanz liegt vom 16. ds . an in unserer Geschäftsstelle
Lammstr . Nr . 11 zur Einsicht durch die Genossen offen .

Schaffer -Gilde e . G. m. b. H.
Der Vorstand :

gez J B . : Specht , gez . : Mauritius .

4 V 26/30 .

Im Zwangswege versteigert das Notariat am
Dienstag , den 16 . Dezember 1930, vorm . 9 Uhr.

in seinen Diensträumen , Kaiserstr. 184, 2. Stock, Zim -
wer 10, zwecks Aufhebung der Gemeinschaft die Grund -
stücke der £1.985 .

1. Maria Theresia Weber in Beiertheim ,
2. August Weber in Beiertheim ,
3 . Karl Weber in Beiertheim ,
Miteigentum je Vi —, auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 11 . September 1930 im
Grundbuch vermerkt . Die Rachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann jedermann einsehen ,
üiechte, die am 11 . September 1930 noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren , sind spätestens in der Ver -
steigerung vor der Aufforderung zum Bieten anzumel -
den und bei Widerspruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sonst werden sie im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen Rechten berück -
Lichtigt. Wer ein Recht gegen die Versteigerung hat ,
muß das Verfahren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen , sonst tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Wegenstands .

Gruudstücksbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe Band 7 Heft 27 B.

1 . Lgb . Nr . 9582 : 3 a 04 qm Hofreite im Ortsetter ,
Breite Straß « 103.

Auf der Hofreite steht :
\ a ) ein einstöckiges Wohnhaus ;

b ) ein Schweinestall ;
c . ein an a angebauter Schopf .
Hierher gehört : Die Hofreite zur Hälfte , vom Wohn -

jaus die vordere Hälfte mit der Hälfte Keller unter
er hinteren Hälfte des Wohnhauses , sowie der

Schweinestall .
Gdschätzter Berkehrswert : 4000 IM ,

Und mit Zubehör : 4009 Ml .
2 . Lgb . Nr . 9580 : im Ortsetter , Breite Straße 101

(hinter 103 ) :
Hofreite : 1 a 32 qm ,
Hausgarten : 2 a 92 qm .

Geschätzter Berkehrswert : 4000 Ml ,
'WitJ mit Zubehör : 4006 Ml .

3 . Lgb. Nr . 9583 : im Ortsetter , Breite Straße 101 :
Hofreite : 6 a 79 qm ,
Hausgarten : 2 a 67 qm .

Auf der Hofreite steht :
» . ein einstöckiges Wohnhaus mit Baltenkeller und

Bäckerei:
b ) einstöckige Schweineställe , hinten links an a an¬

gebaut ;
c ) ein einstöckiges Hintergebäude , rechts Wohnungen

mit Balkenkeller ;
d ) eine einstöckige Scheuer und Stall , quer hinter c.
Geschätzter Berkehrswert :

und mit Zubehör :

Karlsruhe , den 16. Oktober 1930.
Bad . Notariat IV

als Sollstreckungsgericht

8000 Ml ,
8006 Ml .

Ae Ziehung l>« Mtyngslifte der
MiWIWMO im Stadt »mlsriihe

für Das Zahl 1930.
Bei der heutigen Ziehung der Auslosungsrechte der

Anleiheablösungsschuld der Stadt Karlsruhe für das
Jahr 1930 wurden gezogen :

Lit . AA zu 50« JIM : 2 , 23 , 64 , 88 , 173, 177, 181 , 196,
303 , 337, 345 , 349,419 , 432 , 433 , 451 , 518, 534, 540, 565 .

Lit . A zu 10« JIM -. 15, 47, 49 , 138, 152, 153, 200 ,
202, 224 , 241, 242, 337, 348 , 361, 389 , 396 , 417, 433 ,
438, 464 , 514 , 527 , 615 , 637 , 663 , 668 , 690 , 700 , 710 ,
739 , 803 , 825 , 829, 851 , 871, 877 , 881 , 889 , 894 , 952,
1075, 1157, 1322, 1349, 1379, 1419 , 1427, 1473 , 1553,
1626 , 1645 , 1671, 1693 , 1712, 1782, 1823 , 1826 , 1831,
1849, 1851, 1866 , 1879, 1939 , 1946 , 1979 , 1995 , 2000 ,
2008 , 2036 , 2039 , 2103 , 2111 , 2145.

Lit . B zu 50 JIM : 63 , 76 , 116, 143, 149, 152, 171,
229 , 324 , 562 , 584 , 609, 682 , 695 , 703 , 720 , 721 , 732,
808 , 900 , 916 , 936 , 952 , 968 , 1054 , 1057 , 1082 , 1116,
1120, 1163, 1189, 1206, 1207, 1240 , 1264, 1270 , 1287,
1308 , 1310, 1329, 1384, 1391 , 1409 , 1421 , 1425 , 1448,
1479, 1516 , 1587, 1599, 1605 , 1608 , 1616 , 1620 , 1623,
1629, 1754, 1758 , 1766, 1834 , 1848, 1853 , 1884 , 1901,
1941, 1962 . 1

Lit . C zu 25 X # : 16, 73, 76, 141, 145, 194, 221 , 248,
316 , 402 , 403 , 425 , 467 , 470 , 473 , 486 , 498 , 551 , 557 ,
568 , 588 , 592 , 619 , 647 , 678 , 758 , 822 , 875 , 896 , 932 ,
957,960,981,1040,1088,1092,1104,1114,1128,1137,1138 ,
1155 , 1190 , 1211, 1213 , 1230 , 1243 , 1264 , 1268 , 1308,
1311, 1390, 1393 , 1431, 1464 , 1494 , 1569 , 1623 , 1632,
1646 , 1669, 1724 , 1788 , 1814 , 1871 , 1948 , 2024 , 2034 ,
2049 , 2103 , 2107 , 2140 , 2162 , 2217 , 2236 , 2251 , 2255 ,
2289 , 2336 , 2351 , 2390 , 2429 .

Lit . D zu 12,50 JIM : 2 , 4 , 5 , 18, 116, 153, 155, 179,
204, 210 , 225 , 273 , 274 , 306 , 334 , 335 , 494 , 539 , 559 ,
560 , 579 , 583 , 638 , 703 , 707 , 708 , 713 , 731 , 750 , 842,
892 , 894 , 947 , 978 , 998 , 1012, 1054, 1094 , 1145 , 1154,
1197, 1200 , 1205, 1277, 1319, 1374 , 1377 , 1385 , 1407,
1413 , 1483 , 1491, 1558 , 1575, 1590, 1627, 1637, 1647,
1689, 1696 , 1796 , 1820 , 1851, 1885, 1911 , 1959 , 1986,
2027 , 2033 , 2099, 2102 , 2133, 2134 , 2142 , 2155 , 2204 ,
2236 , 2308 , 2364 , 2368, 2515 , 2605 , 2658 , 2662 , 2680 ,
2693 , 2721, 2724, 2729 , 2744 , 2750 , 2766 .

Bei der Einlösung werden für je 100 JIM Nennwert
der Auslosungsrechte bezahlt 500, — JIM

dazu 5 % Jahreszinsen für die
Jahre 1926, 1927, 1928 , 1929
und 1930 zusammen also 25 % 125,— JIM
abzüglich 10 % Kapitalertrag¬
steuer 12,50 JIM 112,50 JIM

zusammen 612,50 JIM

Die Besitzer der gezogenen Auslosungsscheine werden
aufgefordert , die Einlösungsbeträge vom 2 . Januar 1931
ab gegen Quittung sowie Rückgabe der Auslosungsscheine
und eines gleichen Nennbetrages in Schuldverschrei-
bungen der Anleihe -Ablösungsjchuld der (Stadt Karlsruhe
bei der Stadtkasse Karlsruhe (Rathaus ) schriftlich oder
mündlich anzufordern.

Bon den bei früheren Auslosungen gezogenen Stücken
sind noch nicht eingelöst :

1. A«S der Ziehung vom 28. Januar 1928 für die Jahre
1926 und 1927 :

Lit . A zu \ WJIM : Nr. 28 , 104, 147, 808 , 1231, 1493,
1836, 1952.

Lit . B zu 50 JIM : Nr. 115, 571, 768, 903 , 958, 988,
1224, 1248, 1642.

Lit . C , » 2b JIM : Nr . 59, 622 , 630 , 788 , 956, 1044,
1421 , 1604, 1636, 1745 , 2314, 2388 , 2394.

Lit . D zu 12,50 JIM : Nr. 290 , 617, 654 , 736 , 1400,
1401, 1638 , 1877, 2195 , 2279, 2312 , 2330 , 2400 , 2450 ,
2636^ 2717.

II . Aus der Ziehung vom 30 . Oktober 1928
für das Jahr 1928 :

Lit . A zu 100 JIM \ Nr. 885, 978 , 1528 , 1781.
Lit . B z« 50 JIM '. Nr. 183, 1533, 1775, 1922.
Lit . C zu 25 JVM : Nr. 50, 1261, 1287, 1796, 2192,999fi 99PJO 9 ^91
Lit . D zu 12,50 JIM : Nr. 280 , 1243 , 1547, 1552, 1611,

2118 , 2289 , 2403 , 2525, 2672, 2761.

Iii . Aus der Ziehung vom 8. Oktober 1929 für das
Jahr 1929 :

Lit . AA zu 500 JIM : Nr. 116.
Lit . A zu 100 JIM -. Nr. 823 , 1638 , 1839, 1867.
Lit . B zu 50 JIM : Nr. 179, 1263, 1473 , 1695 , 1854.
Lit . C „ lt 25 JIM : Str. 664 , 1067, 1770, 1944 , 2180.
Lit . D zu 12,50 JIM : Nr . 41 , 81 , 407 , 615 , 656,

757 , 1210 , 1351 , 1464 , 1694, 1721 , 2019 , 2299, 2419,
2556, 2719.

Karlsruhe , den 10. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .

Q .S81. Karlsruhe . Uber
das Vermögen der Firma
Unterberg & Helmke, of¬
fene Handelsgesellschaft ,
Inhaber Gustav Unterberg
und Adolf Mann , Fabrik

magn . - ele^ . Zündappa -
rate , Kar . ^ruhe, Ritter -
stratze 13/17 , wurde heute
nachmittag 5 Uhr das Ver -
gleichsversahren zur Ab-
Wendung des Konkurses
eröffnet . Zur Vertrauens -
Person wurde Herr Rechts -
anwalt Dr. Heinrich Straus
in Karlsruhe , Kaiser -
str . 148, bestellt . Termin
zur Verhandlung über den
Bergleichsvorschlag wurde
bestimmt auf : Freitag ,
den 14. November 1930,
nachmittags 4 Uhr , vor
das Amtsgericht Karls -

ruhe , Akademiestrage 8,
2 . Stock , Zimmer Nr . 150.

Der Antrag auf Eröffnung
des Vergleichsverfahrens
nebst seinen Anlagen und
das Ergebnis der Ermit -
telungen ist auf der Ge -
schäftsstelle des Amtsge -
richts A 4 zur Einsicht der

Beteiligten aufgelegt .
Karlsruhe , den 17. Okto -
ber 1930 . Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 4 .

Freihändiger

des Badischen Forstamts
Wolfach am Mittwoch, den
29. Oktober 1930, aus
Staatswald b . Rippoldsau :
2200 Fstm . in 22 Losen ,
und aus Staatswald Ober -
wolfach - Erzenbach : 100
Fstm . in 1 Los . Losver -
zeichnisse durchs Forstamt .

Q .978

Wir vergeben die Bau »
arbeiten zur Verbesserung
der Feldbergstratze von
Bärental —Hochkopfsattel

(Caritasheim ) in 2 Losen .
Zusammen rund 6600

cbm Erdabtrag , darunter
4000 cbm Fels . 5500 q >n
Bestück. Q .979.

Angebotsvordrucke sin»
gegen Ersatz der Selbstko -
sten beim unterzeichneten
Bauamt erhältlich .

Öffnung der Angebote
am Mittwoch , den 29. Ok -
tober 1930, vorm. K12
Uhr, auf dem unterzeich-
neten Amt .
Wasser- und Straßenbau -

amt Bonndorf .

Dienstag , den 21 . Okt . 1930
* G 5. Th .-Gem . 201 - 303

und 1501 —1550.

Oper von Bizet
Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende :
Blank , Grünwald -Seyfert ,
Seiberlich , Winter , Hospach,

Kalnbach . Kiefer , Läser .
Nentwig , Oerner . Kleinbub .
Anfang 20 . Ende 23.

Preise C (1—7 JIM )

Mi . 22 . 10. I . Sinfoniekon¬
zert . Do . 23 . 10 . Die Prin »
zessin und der Eintänzer .
Fr . 24 . 10 . Die Jüdin . Sa .
25 . 10 . Zum erstenmal : Ad»
vokat Patelin . Hierauf : Neu
einstudiert : Der Diener
zweier Herren . So . 26 . 10.
Nachm . : Der Waffenschmied
Abends : Falstaff . Im Kzths .
Keine Vorstellg . Mo . 27 .10.
Die Nibelungen . I .u .H . Abt .

Emailschilder
aller Art ä.539
Hausnummern , Straßen -
und Verkehrstafeln .
Gummistempel
liefert prompt und billig
Fabrikniederlage

Kam PAMB ACH
Karlsruhe I. B. , Karlstr . 33

Zentralbanöelsregister für Waden .
Baden - Baden . 21 .315 .

Sandelsregistereintrag
» Dt . B , Bd . II , O .-Z . 83
i— Firma Delico — Jm -

portgesellschaft mit be -
schränkter Haftung in Ba¬
den -Baden — : Die feit »
'

herigen Geschäftsführer

icduard

Johannes Kelvink ,
Katharina Hubertina Gaa -
endam und Dr . Cornelius
bolzach haben ihr Amt
niedergelegt . Kaufmann

Gottlob Dieterle in Baden -
jöaden ist zum Geschäfts -
sührer bestellt .

Baden . 1 . Okt . 1930.
Geschäftsstelle des Bad .

Amtsgerichts I .

Bruchsal . Q .963 .
Handelsregistereintrag B

Band II O .-Z . 19 : Ber¬
einigte Eisenbahn - Signal -
werke Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Ber -
lin , Zweigniederlassung
Bruchsal . Die Prokura
des Karl Stahmer ist er -
loschen.

Bruchsal , 10. Okt . 1930.
Amtsgericht I .

Heidelberg . A .314.
Handelsregister Abt . A

Band III O . -Z . 226 zur
Firma Martin Körner in
Heidelberg : Den Kaufleu -
ten Heinrich Körner und
Karl Körner , beide in Hei -
Kelberg , ist Einzelprokura
erteilt .

Abt . B Band IV O .-Z .
55 zur Firma Gg . Gut -
fleisch & Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg : Durch Ge -
sellschafterbeschlutz vom 3.
Oktober 1930 ist der Ge -
sellschaftsvertrag geändert .
7 . Oktober 1930.

Band IV O .-Z . 106 zur
Firma Feuerungsanlagen

Aktiengesellschaft Heidel -
berg in Heidelberg : Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von
wärmewirtschaftlichen Er -
Zeugnissen sowie der Ver -
trieb von Fabrikations - u .
Handelsgeschäften jeglicher
Art . Grundkapital 100 000
Reichsmark . Der Gesell -
schaftsmrtrag ist festgestellt
am 19s Dezember 1922 u .
geändert durch die Gene -
ralversammlungsbeschlüsse
vom 2 . März 1923 , 20.
November 1924 , 30 . Mai
1925, 8 . Oktober 1926, 11 .
Juli 1928 und 5 . August
1930. Besteht der Vor¬
stand aus mehreren Per -
sonen , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Vor -
standsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Vor -
stand ist David Litwin ,
Direktor in Berlin . Stell -
Vertreter ist Wilhelm
Weitzgerber , Direktor in
Heidelberg . Prokuristen
sind Karl Prantner in
Berlin und Frau Bella
Charmaz geb. Pfeffer in
Berlin -Wilmersdorf . Ein
jeder von ihnen vertritt
die Gesellschaft in Ge -
meinschaft mit einem Vor -
standsmitgliede oder einem
anderen Prokuristen . Sitz
der Gesellschaft war seit -
her Berlin .

O .-Z . 107 . Firma Werk -
stoff Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung in Hei -
delberg . Gegenstand des
Unternehmens ist : 1 . Der
Handel mit Werkzeugen
aller Art , insbesondere

Walzwerkerzeugnissen ,
Baustoffen , Brennstoffen
und den bei ihrer Herste !-

lung gewonnenen Neben¬
produkten . 2 . Der Handel
mit allen Rohmaterialien ,
die für die vorbezeichneten
Erzeugnisse oder ihre Ver -
Wertung bei der Gesell -
schaft oder Dritten ersor -
derlich sind . 3. Ausübung
von Vertretungen für
Werke , Verbände oder
Handelsunternehmungen ,

die sich mit der Erzeugung
oder dem Vertrieb solcher
Produkte befassen . Stamm -
kapital : ZOOOO Ml . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
18. September 1930 fest-
gestellt . Sind mehrere Ge -
schäftsführer vorhanden , so
erfolgt die Vertretung u .
Zeichnung entweder durch
zwei Geschäftsführer ge-
meinfchaftlich oder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen oder durch
zwei Prokuristen gemein -
schaftlich. Geschäftsführer
ist Wilhelm Buddensiek ,
Kaufmann in Heidelberg .
Bekanntmachungen erfol -
gen im Deutschen Reichs -
anzeiger .

Die im Handelsregister
Abt . A Band V O . -Z .318
eingetragene Firma Berta
Peter in Heidelberg , In -
haber Gastwirt Adolf Pe -
ter Ehefrau , Berta geb.
Wolf , soll gemäß § 31
Abs . 2 HGB .. § 141 FGG .
von Amts wegen gelöscht
werden . Es werden des -
halb der Inhaber der Fir -
ma oder seine Rechtsnach -
folger hierdurch aufgefor -
dert . einen etwaigen Wi -
derspruch gegen die Lö-
schung binnen drei Mona -
ten bei dem unterzeichne -
ten Gericht geltend zu ma -
chen , widrigenfalls dieLö -
schung erfolgen wird .

Abt . A Band VI O .-Z .
247 . Firma Adolf Gold -
schmidt in Heidelberg . In -
haber ist Kaufmann Adolf
Goldschmidt daselbst .

Abt . B Band IV O .-Z .
87 zur Firma Alfred Gold -
schmidt Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung in Hei -
delberg : Durch Gesellschaf -
terbeschlutz vom 8 . Oktober
1930 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Bücherrevisor
Hermann Michaux in
Speyer ist zum Liquidator
bestellt .

Heidelberg , 9. Okt . 1930.
Amtsgericht .

Karlsruhe . Q .983.
Handelsregistereinträge :

1 . Schnellwaagen - Ber -
triebs -Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Karls -
ruhe (Friedrichsplatz 1 ) .
Gegenstand des Unterneh -
mens : Der Vertrieb von
Schnellwaagen sowie der
Handel mit Waren ähn -
licher und anderer Art .
Stammkapital : 20 000 W . .
Geschäftsführer : Andreas
Holl , Kaufmann , Karls -
ruhe , Ernst Winfch , Kauf -
mann , ebenda . Der Gesell -
schaftsvertrag wurde am
13. Oktober 1930 festge-
stellt . Die Gesellschaft wird
von einem Geschäftsführer
allein oder von zwei
Prokuristen gemeinsam

vertreten . Die Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deut -
fchen Reichsanzeiger .

2. Kiffer & v. Doornum
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

16. X . 30. Amtsgericht
Karlsruhe .

Karlsruhe . Q .984.
Handelsregistereinträge :

1 . Siegfried Lichtenber -
ger , Karlsruhe . Die Fir -
ma ist erloschen . 15. X . 30.

2 . „ Ako " Bertriebsgesell -
schaft für Alkoholgewin -
nungsanlagen Schmitt &
Co ., Karlsruhe . Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen .

3 . Franz Baumann »
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 16. X . 30.

4. „ Motrep " Leuprecht &
Co ., Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Be -
ginn am 1 . Oktober 1930.
Persönlich haftende Gesell -
schafter : Karl Leuprecht ,
Elektroingenieur , Ernst

L»wald , Kaufmann , Hans
Nehm , Montageinspektor ,
alle in Karlsruhe . Zur
Vertretung der Gesellschaft
ist der Gesellschafter Le-
Wald nur gemeinsam mit
einem der beiden anderen
Gesellschafter berechtigt .

( Ingenieurbüro und mech.
Werkstätte , Schützenstr .57) .
17 . X . 30.

5 . Friedrich Riffel , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :

Kaufmann Johann August
Hetz Ehefrau , Frieda geb.
Bauer , Karlsruhe . Pro -
kura : Herta Hoff , Ge -
fchäftsführerin , Karlsruhe .
Der Übergang der im Be -
triebe des Geschäfts bis -
her begründeten Verbind -
lichkeiken ist bei der Uber -
nähme des Geschäfts durch
Frau Hetz ausgeschlossen .
18. X . 30 . Amtsgericht
Karlsruhe .

Mannheim . A.311
Handelsregistereinträge

vom 27 . September 1930.

Kraftwerk Rheinau Ak¬
tiengesellschaft , Vtann -
heim : Durch Beschlutz der

Generalversammlung
vom 22 . September 1930
erhielt der § 12 des Ge -
sellschaftsvertrags einen
Zusatz als Absatz 5 (Aus -
scheiden der Aufsichtsrats -
Mitglieder ) .

Autonachweis , Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Geschäfts -
sührer Fredrik Wilhelm -
son Willens in Mann »
heim ist Liquidator .

Mannheimer Schirm -
fabrik Andreas Zawitz,
Mannheim : Die Prokura
der Anna Zawitz gebo-
rene Kühn ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

Friedrich Weber jun .,
Mannheim . Inhaber ist
Kaufmann Friedrich We -
ber jun ., Mannheim .

Joh . Birkhofer , Mann -
heim : Das Geschäft samt
Firma ging auf Kauf -
mann Alfred Birkhofer
in Mannheim über .
Bad . Amtsgericht , F . -G . 4,

Mannheim .

Mannheim . A .318
Handelsregistereinträge

vom 8. Oktober 1930.
Heinrich Steigelmann &

Co. Gesellschaft mit be -
schränkter Haftung , Mann -
heim . Der Gesellschafts -
vertrag ist durch Gesell -
schafterbeschlutz vom 6 . Ok-
tober 1930 hinsichtlich der
Firma und des Sitzes der
Gesellschaft geändert . Die
Firma lautet jetzt : Pfäl -
zische Weinvertriebsgesell -
schaft mit beschränkter Has -
tung . Der Sitz der Gesell¬

schaft ist nach Neustadt
a . H. verlegt .

Portland - Cementwerke
Heidelberg - Mannheim -

Stuttgart Aktiengesellschaft
in Mannheim ^ Zweignie -
derlassung , £ >itz : Heidel¬
berg . Auf Grund des -
durchgeführten Beschlusses
der Generalversammlung
vom 12. Juni 1929 ist da »
Grundkapital um 5 100 000
Reichsmark erhöht und be-
trägt jetzt 30 100 000 Ml .
Als nicht eigetragen wird
veröffentlicht : Die 17 000
neuen , auf je 300 Ml lau¬
tenden Stammaktien wer¬
den zu 105 Proz . ausge -
geben .

Teppichhaus I . Hochstet -
ter Gesellschaft mit be -
schränkterHaftung , Mann -
heim . Die Prokura des
Wilhelm Hetz ist erloschen .

Wilhelm Peters , Mann ,
heim . Die Firma ist erlo -
sehen .
Bad . Amtsgericht , F .-G . 4,

Mannheim .

Oberkirch. Q .974 .
Handelsregistereintrag

Abt . A O .-Z . 17. (« bolf
Droll , offene Handelsge¬
sellschaft, in Oberkirch) :
Die Firma ist geändert in !
Gottlob Egelhaaf „zur
Waage " in Oberkirch . Der
Gesellschafter Paul Egel -
Haas ist gestorben , die Ge -
sellschaft aufgelöst . Das
Geschäft ist nach Verein -
barung mit den Erben
des verstorbenen Gesell -
schafters mit Aktiva und
Passiva auf den bisheri -
gen Gesellschafter Gottlob

Egelhaaf übergegangen ,
der es als alleiniger In -
haber weiterführt .

Oberkirch . 16. Okt . 1930.
Bad . Amtsgericht .

Druck G . Braun , Karlsruhe
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